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Liebe Leserinnen und Leser!
Ich halte einen kleinen Strohstern in meiner 
Hand. Vor vielen Jahren ist er zu Weihnach-
ten geschenkt worden. Am Tan nenbaum wird 
er sich mit anderen Sternen im Kerzenlicht 
drehen und glänzen.

Strohsterne am Weihnachtsbaum sind ein 
Hinweis auf das Kind in der Krippe, das 
auf Stroh gebettet wurde. Dass Jesus auf 
Stroh liegen musste, sagt die Bibel zwar nicht 
ausdrücklich, aber die Annahme, dass in der 
Krippe, in die er gelegt wurde, auch Stroh oder 
Heu war, liegt nahe. Auf Stroh lagert sich das 
Vieh im Stall. Stroh war aber auch oft genug 
das Lager der ar men Leute. 

Paul Gerhard dichtet in seinem bekannten Lied 
„Ich steh an deiner Krippen hier“ die Worte: 
„Ach, Heu und Stroh ist viel zu schlecht, Samt, 
Seide, Purpur wären recht, dies Kindlein drauf 
zu legen“ (EG 37,6).

Aber die Armut der Geburt Jesu, für den 
es keinen Raum gab in der Herberge und 

dessen Bett die Krippe wurde, und das 
Leuchten der Sterne am Himmel gehören 
zusammen.

Der kleine Strohstern in meiner Hand bringt 
beides auf einfache und doch schöne Weise 
zusammen: das Stroh in der Krippe und das 
Leuchten des Himmels. Gott selbst bringt in 
der Geburt Jesu die Erde und den Himmel 
zusammen. Das Kleine mit dem Großen. Das 
Vergängliche mit dem Ewigen. Das Stroh der 
kleinen Leute mit dem Glanz der Nähe Gottes.

Die vielen Sterne, die wir in diesen Tagen sehen 
– nicht nur die Strohsterne – können uns zum 
Hinweis werden auf den Stern, der leuchtete, 
als Jesus geboren wurde. Einst ließen sich drei 
Menschen durch den Stern von Bethlehem 
einen Weg weisen, der sie zu dem neugebo-
renen Kind führte. Auf dem Weg dorthin ver-
standen sie zwar die vielen Umwege nicht, die 
sie gehen mussten, aber sie wurden dennoch 
„Weise“ genannt. Für ihre Weisheit spricht, 
dass sie sich bewegen ließen von dem Leuch-
ten am Himmel. Dieser Stern ließ sie nicht 
gleich gültig, sie kamen ins Fragen, wurden 

neu gierig und machten sich auf den Weg, 
des sen Ziel sie nicht kannten. Es kam anders, 
als sie erwartet hatten, aber ihre Hoffnun gen 
und Sehnsüchte wurden erfüllt.

Sie suchten den neugeborenen König in „Samt, 
Seide und Purpur“ und fanden ihn in „Heu und 
Stroh“.

Ein kleiner Strohstern in meiner Hand! Zer-
brechlich und empfindlich wie die vie len 
Wünsche und Erwartungen, die wir nicht 
nur zum Weihnachtsfest haben.

Auch das „Fest der Liebe“ kann und will nicht 
darüber hinwegtäuschen, dass es Dunkel-
heit und Schattenseiten gibt, unter denen 
Menschen leiden – manchmal be sonders zu 
Weihnachten.

In die Kälte und Not, in den Streit und das 
Elend der Welt, ja in die Hoffnungslosig keit 
und Angst eines menschlichen Lebens leuchtet 
wie ein Stern die Botschaft von Weihnachten: 

Gott ist nicht fern, er ist zu uns auf die Erde 
gekommen! Das wirft ein neues Licht auf die 
Verhält nisse dieser Welt.

Mir gefällt, wie der Liederdichter Jochen 
Klepper auf seine Weise diese Verände rung 
beschrieben hat:

„Noch manche Nacht wird fallen 
auf Menschenleid und -schuld. 

Doch wandert nun mit allen 
der Stern der Gotteshuld. 

Beglänzt von seinem Lichte, 
hält euch kein Dunkel mehr, 

von Gottes Angesichte 
kam euch die Rettung her.“ 

(EG 16,4)

Ich sehe den Strohstern in meiner Hand und 
wünsche mir und Ihnen „Sternstun den“, deren 
Leuchtkraft sie auch über Ad vent und Weih-
nachten hinaus begleiten mögen.  
 Hendrik Blank

neu gierig und machten sich auf den Weg, 
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...war es wieder möglich, dass die Kinder aus der Kindertages-
stätte Sinai an dem Erntedankgottesdienst in der Christuskirche 
aktiv teilhaben durften. 

Die Kleinen sangen selbstbewußt ein Herbstlied, welches 
sie fröhlich mit Gestik und gebastelten Werken begleiteten. 
Anschließend haben sie in der ersten Reihe sitzend weiter am 
Gottesdienst teilgenommen und lockerten diesen mit Klatschen 
und Mitsingen auf.

In dem Gottesdienst wurde 
Antonia Naumann, seit dem 
1. Januar diesen Jahres die 
neue Leitung der Kita Sinai, 

von Pastor Blank mit herzlichen Worten und einem wunder-
schönen Blumenstrauß in ihr neues Amt eingesegnet. Mit 
dabei war auch Larissa Dittmann, als neue stellvertretende 
Leitung unserer Einrichtung. Die Mitarbeiter freuen sich sehr 
über ihr neues Leitungsteam.

Während des anschließenden Bauernmarktes im Englischen 
Garten konnten alle Kinder, die Lust hatten, mit Hilfe der 
Mitarbeiter aus der Kita hübschen, herbstlichen Kopf-
schmuck basteln.

Endlich…

Am 8.10.2021 fand das Apfel- und Kartoffelfest, 
unter freiem Himmel und bei schönstem Sonnen-
schein in der Ev. Kindertagesstätte Emmaus statt.

Die Kinder aus dem Hort eröffneten das Fest auf 
dem Sportplatz mit einem tollen Tanz den sie 
zuvor mit Sarah Kaiser einstudiert hatten. Musika-
lisch wurden sie von Angelika Bebber begleitet mit 
dem Kartoffelsong.

Neben vielen Leckereien, wie Pommes und selbst 
gemachten Reibekuchen gab es auch frisch gepress-
ten Apfelsaft.

In den Wochen vor dem Fest wurden viele Äpfel aus 
den heimischen Gärten der Kita-Kinder gesammelt. 
Nach großzügigen Spenden der Eltern, machten sich 
Heike Rehling und Jana Müller auf den Weg zum 
Uchter Saftmobil. Insgesamt bekamen wir 175L 
Apfelsaft.

Auch für Spiel und Spaß wurde ausreichend 
gesorgt. Die Kinder konnten sich beim Kartoffellauf, 
Sackhüpfen und dem Fahrzeugparcours voll aus-
lassen. Ebenso wurden schöne Halstücher mit 
Kartoffeldruck gestaltet. 

Wir bedanken uns recht herzlich bei den Eltern für 
die tolle Unterstützung, ohne die, das ganze Fest 
nicht möglich gewesen wäre.

Das Apfel- und Kartoffelfest
Elternarbeit geht auch anders…
Bei Elternarbeit im Kindergarten denkt man erstmal an Kuchen backen oder 
einen Salat spenden oder, oder, oder...

An einem Samstagmorgen in der Kita Sinai sah Elternarbeit jedoch anders aus.
Mit vielen schweren Handwerkzeugen ausgestattet ging es früh morgens los:
Das schon sehr in die Jahre gekommene Sandspielzeughaus wurde in kürzester 
Zeit in den von der Gemeinde bereitgestellten Container „entsorgt“, sowie vieles 
andere im und am Sandkasten.

Nun können die Kindergartenkinder ihren geliebten Sandspielbereich 
wieder ausgiebig nutzen.

Von uns an dieser Stelle nochmal ein herzliches „Dankeschön“ 
für die tolle Unterstützung.

In der 1. Novemberwoche fanden die Laternenfeste 
der einzelnen Gruppen der Kita Emmaus statt.

Nach einem kleinen Laternenumzug durch den Kurpark 
ließen die Gruppen den Abend auf dem geschmückten 
Außengelände mit einem Hotdog und warmen Punsch 
ausklingen.

Das Apfel- und Kartoffelfest
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ERNTEDANKERNTEDANK 
Kennen Sie den Satz: Erstens kommt es anders, 
zweitens als man denkt....

Ein bißchen so war es mit unserer Feier des Ern-
tedank in diesem Jahr. Statt zum Bauernmarkt 
im Englischen Garten in der Christuskirche. 

Musikalisch anstelle der geplanten Band von 
einer sehr spontanen "Projektband" gestaltet 
konnten wir erleben, wie die Kinder aus der 
KiTa Sinai eine Spiel zum Erntedankfest auf-
führten. Dann konnten wir die Taufe von Mats 
feiern und Antonia Naumann als – immerhin 
seit Januar und damit gar nicht mehr so neue –
Leitung des Sinai in ihr Amt einsegnen.

Im Anschluß gab es dann tatsächlich eine 
Regenpause. Und für die Dorfjugend Heeßen 
eine Gelegenheit auf dem Kirchplatz Kostpro-
ben ihres tänzerischen Könnens zu geben. 
Wir haben begeistert mit geklatscht und 
uns gefreut. Ja, es war anders gekommen als 
geplant. Und es war wunderbar!

Hendrik Blank

Frank Berning

Friedhof Luhden

•  Gartenbautechniker
•  aufgewachsen 
 in Bielefeld
•  seit Juni wohnhaft 
 in Luhden
•  Vater 
 von drei Kindern

Susanne Vauth

Gemeindebüro 
Bad Eilsen

•  gelernte 
 Rechtsanwalts- und 
 Notargehilfin
•  wohnhaft in 
 Bückeburg-Warber

Zwei neue Gesichter in der Gemeinde
Schon seit dem Sommer sind zwei Stellen in unserer Gemeinde wieder besetzt.

Seid herzlich Willkommen! 
Schön, dass Ihr dabei seid.

Zwei neue Gesichter in der Gemeinde

Kreuz und quer
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Mit 80 Jahren Mit 80 Jahren 
immer noch immer noch 

voller voller 
Leidenschaft Leidenschaft 
für die Musik!für die Musik!  

Gern hat Hans Wolpert, der langjährige Orga-
nist im Kirchenzentrum in Luhden, diese Tätig-
keit nicht aufgegeben. „Aber das Alter macht 
sich jetzt doch mehr und mehr bemerkbar“. So 
wurde er auf eigenen Wunsch bei einem Frei-
luftgottesdienst im Sommer in Luhden aus 
dem treuen Dienst als Organist verabschiedet. 

15 Jahre saß er bei über 250 Gottesdiensten 
hinter der Luhdener Orgel, immer bereit, 
zur Verfügung zu stehen, beim Jahreswech-
sel genauso wie zu Ostern oder bei kurz-
fristigen Anfragen. Zu Weihnachten saß er 
beim Krippenspiel hinter dem aufwändigen, 
von Renate Struckmeier und Cornelia Kast-
ning gestalteten Bühnenbild und spielte ohne 
Blickkontakt. Und wenn er einmal keine Zeit 
hatte, dann reiste seine Tochter an, um ihn zu 
vertreten.

„Die Musik ist mir wirklich in die Wiege gelegt 
worden“, erzählt der gebürtige Unterfranke 
aus Bütthard. Eigentlich kein Ort, der Men-
schen durch besondere Aktivitäten musika-
lisch inspiriert. „Kurz vor der württembergi-
schen Landesgrenze geht ś in die Walachei.“ 
Aber Teil der Frömmigkeit in der katho-
lischen Familie Wolpert waren nicht 
nur die täglichen Gebetszeiten, 

sondern auch der gemeinsame Gesang geistli-
cher und anderer Lieder. Das Singen wurde zu 
einer der großen Leidenschaften im Leben 
von Hans Wolpert. Angefangen bei den Bene-
diktinern im Kloster Münsterschwarzach, wo 
er seine schulische Ausbildung fortsetzte, im 
Auswahlchor in Potsdam, wo er sogar regel-
mäßig in der Philharmonie sang, im Oratorien-
chor in Rinteln und als Gründungsmitglied im 
Gemischten Chor Eilsen.

Was bringt einen Unterfranken ins ferne Bad 
Eilsen? Die liebliche Landschaft, das schmack-
hafte Schaumburger Essen, ein Kuraufenthalt? 
Bei Hans Wolpert war es die Bundeswehr. Er 
wurde als Zeitsoldat nach Bad Eilsen abkom-
mandiert und war in einer der Baracken im 
Englischen Garten untergebracht. Heimweh? 
Nicht bei Hans Wolpert, der sich hier plötzlich 
wie im Paradies fühlte. Das lag nicht zuletzt 
an einer wunderbaren Eilserin, zu der sein 
Herz in Liebe entbrannte. Seit fast 60 Jahren 
schlagen nun die Herzen der beiden im Gleich-
klang – auch in der Liebe zur Musik. Frau Wol-
pert war nicht nur im Gemischten Chor, son-
dern auch bei fast allen Gottesdiensten in Luh-
den dabei und ihrem Mann eine wichtige Hilfe. 
„Damit ich beim Zählen der Strophen nicht 
durcheinander gekommen bin, hat sie bei 
der letzten Strophe immer ihr Gesangbuch 
nach unten gelegt“.

Auch die katholische Kirchengemeinde in Bad 
Eilsen hat von Hans Wolperts musikalischen 
Fertigkeiten profitiert. 

Bei der Taufanmeldung des ersten Kindes 
erkannte Dekan Mühlhoff das Talent des jun-
gen Vaters, der von da an viele Jahre das Ins-
trument in der meist gut gefüllten Kirche 
bediente.

Perfektioniert hat Hans Wolpert sein Spiel 
dann im Ruhestand. Nach aufregenden Jah-
ren des Aufbaus der Wehrpflicht in den neuen 
Bundesländern nahm er ab 2006 Orgelunter-
richt bei Wolfgang Westphal. Und nach dem 
Ausscheiden von Elisabeth Rehwald im Luhde-
ner Orgeldienst ließ er sich bereits kurz darauf 
für ihre Nachfolge gewinnen.

Gefragt nach Gottesdiensten, die ihm beson-
ders im Gedächtnis geblieben sind, antwortet 
er prompt: „Die mit den Bischöfen!“ Da blieb 
ihm nicht nur der Visitationsgottesdienst mit 
Landesbischof Johannesdotter in Erinnerung, 
sondern noch am Reformationstag gestal-
tete er den Gottesdienst mit Landesbischof 
Dr. Manzke. Viele Gottesdienstbesucher waren 
aus diesem Anlass in Luhden dabei.

Damit verbindet sich auch ein großer 
Herzenswunsch von Hans Wolpert: Dass 
auch künftig weiter Gottesdienste in 
Luhden stattfinden und die pastorale 
Versorgung gesichert bleibt. 
 Lutz Gräber

Auf ein Wort

sondern auch der gemeinsame Gesang geistli-
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Gospelchor-Wochenende vom 
1. – 3. Oktober 2021

Auf zum Auf zum 
Dümmer SeeDümmer See 

Endlich konnten wir unsere Gospel-Freizeit in 
der Jugendherberge Damme nachholen, die 
schon letztes Jahr geplant war und wegen der 
Corona Pandemie ausfallen musste. 

Wir trafen uns Freitag gegen Mittag an der Kir-
che Bad Eilsen, zwei Bullis mit den sehr erfah-
renen Organisatoren dieses Ausflugs, Ruth und 
Ditmar Everding. Die kleinen Koffer und die 

Yogamatten wurden im Gepäckraum verstaut, 
ich fuhr bei Ditmar vorne mit, und die übrigen 
Mädels saßen hinten. Nachdem viel gekichert 
wurde, mussten die Expertinnen dennoch mit 
den Navis helfen, denn die Wege nach Damme 
sind schon sehr speziell, und den anderen Bulli, 
den Ruth fuhr, hatten wir aus den Augen ver-
loren. Nach ca 90 Minuten hatten wir aber die 
Jugendherberge erreicht und konnten schon 
ein paar andere Chormitglieder begrüßen. 
Die Chorleiter Kyra und Sven Rundfeld hat-
ten natürlich reichlich Ausrüstung zu transpor-
tieren und kamen mit dem eigenen PKW, und 
einige andere auch. Alle Teilnehmer mussten 
die 3-G-Regel erfüllen, nach der nur Geimpfte, 
Genesende und Getestete teilnehmen durften. 
All diese organisatorischen Herausforderun-
gen hat Ruth bewältigt, ohne die diese Freizeit 
nicht hätte stattfinden können.

Wir sind alles gestandene Leute, aber 
mir kam es so vor wie ein Schulausflug, 
die Stimmung war durchgehend entspre-
chend gut, wir wurden sehr gut verkös-
tigt, und am Esstisch konnten endlich mal 
Gespräche geführt werden und ein Kennen-
lernen stattfinden, das bei den üblichen 

Chorproben in Luhden aus Zeitmangel 
nicht möglich ist, und in der langen Corona-
Pause schon gar nicht.

Der Chor erhielt auch Verstärkung durch einige 
Teilnehmer aus dem Rintelner Gospelchor „Gos-
pelicious“, sodass vor allem Tenor und Bass gut 
besetzt waren, was sonst nicht unbedingt der 
Fall ist. Unsere „Lehrer“ Sven und Kyra mach-
ten ein Spiel mit uns, damit wir uns reihum 
die Namen merken konnten. Neben dem Ein-
studieren neuer Lieder wurde auch für uns 
Chormitglieder eine beondere Aufgabe 
gestellt (challenge), indem wir ein See-
mannslied (Wellerman-Song) mit einigen 
zusätzlichen Strophen versehen sollten.

Das Ergebnis unserer Bemühhungen haben wir 
dann Samstag und Sonntag vorgetragen, sogar 
mit Videoaufnahme. Es hat viel Spaß gemacht. 
Auch abends wurde das lang ersehnte Chor-
treffen mit mitgebrachten Leckereien und 
Flüssigkeiten gefeiert.

Die Stimmbildung und das Einstudieren neuer 
Lieder kam natürlich auch nicht zu kurz. Ein 
besonderes Highlight waren die Atem- und 

Stimmübungen auf der Yogamatte mit der 
Logopädin Angelika Hirt, die sie mit uns durch-
geführt hat.

Bei trockenem Wetter haben wir Freitag eine 
kurze Wanderung gemacht, um die Gegend 
kennenzulernen, Samstag gab es eine längere 
Wanderung am Dümmer See. Sie wurde von 
einem merkwürdigen Vögelchen begleitet, das 
erst später identifiziert werden konnte: Jörg 
hatte eine Kamera-Drohne mitgebracht und 
fliegen lassen, um den Chor von oben zu filmen. 
Unsere Fotosammlung ist also sehenswert!

Sonntag Mittag ging es zurück.

Kurzum, wir hatten alle viel Freude bei dem 
Gospelchortreffen, viel Gospelgesang, viel 
„sing and pray“, und die Hoffnung, dass wir 
so etwas irgendwann wiederholen können.

Agnes Möller

→ Der Gospelchor "Sing & Pray" probt montags von 20 – 21:30 Uhr 
 im St. Katharina Kirchenzentrum, Luhden. Mitsinger herzlich Willkommen!

Kirchengemeinde Bad Ei lsen

Gospelchor

Gute Stimmung schon bei der Anfahrt...

Auf dem Aussichtsturm am Dümmer See.

Wellermann-Challenge...

Viel Frischluft für kräftige Töne...

Kreuz und quer
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„Alleine kann „Alleine kann 
das keiner das keiner 
schaffen“schaffen“  

Die Unterstützung der Tschernobyl- 
Hilfe Bad Eilsen reißt auch in sehr 

schweren Zeiten nicht ab 

Die Pandemie hält uns alle im Griff und ein 
Ende ist noch nicht in Sicht. Doch das ist nur 
eins der Probleme mit dem die Menschen in 
Belarus zu kämpfen haben. Der belarussi-
sche Diktator riegelt das Land immer mehr ab 
und stellt alle unter Verdacht des Landesver-
rats, die Kontakte in den Westen haben. Die 
Corona- Pandemie greift in Belarus um sich, 
doch es gibt kaum schützende Maßnahmen 
der Regierung. Die Europäische Union ist zu 
keinen wirklichen Sanktionen bereit, solange 
der russische Präsident noch seine Hand über 
Belarus hält. Und die Menschen in Belarus? 

„Wenn wir mit unseren Kontaktpersonen 
über Telefon oder per Video sprechen ist 
die Angst und Verzweiflung zu hören. Jedes 
Wort ist gut überlegt, denn keiner weiß, ob 
die Gespräche mitgehört werden.“ berich-
tet Ingmar Everding der Koordinator der Eilser 
Tschernobyl-Hilfe.

Um so dankbarer sind die Kinder und ihre 
Familien, dass die Tschernobyl-Hilfe der Kir-
chengemeinde Bad Eilsen trotz dieser schwie-
rigen Situation an ihrem Ziel festhält, den Men-
schen und Regionen, die durch die Katastro-
phe von Tschernobyl betroffen sind, zu helfen. 
„Wir haben dieses Jahr wieder ein paar neue 
Paten für krebskranke Kinder gefunden doch 
einige warten auf unserer Liste immer noch 
auf Unterstützung.“ erklärt Margreth Karn-
bach, die diesen Bereich der Arbeitsgemein-
schaft betreut. 

„Das Benefizkonzert der Bückeburger Jäger im 
Sommer, Spenden aus dem Erlös des Advents-
dorfes am Eilser Kirchturm, treue Einzelspen-
der und die Unterstützung der Gemeinden 
Buchholz und Bad Eilsen haben uns über diese 

Zeit geholfen, dass wir helfen können.“ sagt 
Everding.

Vor ein paar Wochen wurden nun endlich 
Schulmaterialien für das Patendorf Swo-
nez und zwei weitere Schulen per LKW auf 
den Weg geschickt. Nur nach wenigen Tagen 
erhielt das Eilser Team die Nachricht, dass alles 
gut angekommen ist. Verschickt wurden Bea-
mer, Tafeln, Computer, Tische und Stühle, die 
noch sehr gut erhalten sind, aber von Schaum-
burger Schulen nicht mehr benötigt werden. 
Dass ein solcher Transport überhaupt mög-
lich wurde, ist Bianca Meier-Heimstädt und vie-
len weiteren Unterstützern zu verdanken. Eine 
Spedition musste gefunden, Zoll und Grenzfor-
malitäten vorbereitet, die technischen Geräte 
geprüft, zusammengestellt und gut verpackt 
werden und noch vieles mehr. „Viele Stunden 
praktische Arbeit und noch mehr Stunden tele-
fonieren, mailen, übersetzen, recherchieren 
und abstimmen waren nötig um diesen Trans-
port zu ermöglichen. Alleine kann das keiner 
schaffen, dafür braucht es ein Team, das sich 
auch von vielen Rückschlägen nicht entmuti-
gen lässt.“ berichtet Everding. 

Nun hat die Arbeitsgemeinschaft die kalte Zeit 
in Belarus im Blick. Es ist geplant, bedürftige 
Familien und Senioren im Patendorf mit Lebens-
mitteln zu unterstützen. Außerdem werden die 
Patenkinder mit einer Sonderzahlung unter-

s t ü t z t . 
Geplant ist 
auch Weih-
nacht sge -
s c h e n k e 
nach Bela-
rus zu sen-
den. Dies-
gestaltet sich zurzeit allerdings noch sehr 
schwierig. „Wir geben die Hoffnung nicht 
auf, doch noch einen Weg zu finden wie wir 
die Kinder zu Weihnachten überraschen 
können.“, ist von Bianca Meier-Heimstädt 
zu hören.

 Team der Tschernobyl-Hilfe

Wer an einer Patenschaft für ein an Krebs erkranktes Kind interessiert ist oder 
die Arbeitsgemeinschaft unterstützen möchte, kann sich an Ingmar Everding wenden. 
Telefon: 0 57 22 / 7 189 773 

Spenden sind auf folgendes Konto möglich: 
Kirchengemeinde Bad Eilsen,  IBAN: DE 56 255 514 800 341 847 655 
BIC: NOLADE21SHG Sparkasse Schaumburg

Kreuz und quer
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Das Licht geht aus. Es wird still in den Sitz-
reihen der Christuskirche. Atemlose Span-
nung und pure Vorfreude sind zu spüren. Als 
das Licht wieder angeht und die Scheinwer-
fer vier adrett gekleidete Männer mit Mikrofon 
anstrahlt, bricht es aus dem Publikum hervor. 
Sie jubeln, sie klatschen und können sich kaum 
bremsen. Was für ein schöner Anlass end-
lich mal wieder zusammen zu feiern, Musik zu 
hören und als Gemeinde etwas zusammen zu 
erleben: Das a capella Konzert von Maybebop.

Maybebop begeistert durch eigene Songs 
mit Tiefgang und Witz und überrascht 
durch neue Interpretationen bekannter 
Lieder. Langjährige Fans im Publikum singen 
munter mit und ganz frische Fans lassen sich 
von der Energie des Quartetts auf der Bühne 
mitreißen. Es wird nicht wenig gelacht als 
Maybebop davon singt, wie sie sich einen „Fluch 

gebucht“ haben. Highlight des Abends war der 
Improsong. Das Publikum rief den Sängern 
verschiedene Begriffe (unter anderem auch 
„Teamer Turm Treff“) und ein Genre zu, woraus 
ein spontaner und genialer Song live auf der 
Bühne performt wurde.

Als ein rundum gelungener Abend zu Ende 
ging, wollte sich kaum jemand verabschie-
den. Zugabe um Zugabe wurde verlangt und 
auch gesungen. Lange genossen die Gäste 
und Maybebop nach dem Konzert noch die 
Gespräche und das tolle Catering des Tea-
mer Turm Treffs auf dem Kirchenvorplatz. 

Vielen Dank, dass so ein besonderes Event in 
der Christuskirche Bad Eilsen möglich gemacht 
wurde.

 Imke Bachmann

Ein 
A-Capella-FeuerwerkA-Capella-Feuerwerk

am Freitagabend 

Traubenlese

Die Trauben werden zu leckerem Gelee verarbeitet.
Die Gläser können im Adventsdorf gegen eine
Spende abgeholt werden.

Der Hauskreis...

...kocht!

Nach dem leckeren Salat 
mit Trauben gab es die  
Kürbissuppe von der 
Rückseite des letzten 
Gemeindebriefes.
Fazit: 
Sehr empfehlenswert!

Fotos: LZ/SZ

Kreuz und quer
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Proben-

vorbereitung

Der Hauskreis erstellt stimmungsvolle

Beleuchtung für den Martins-Abend.
Der Hauskreis erstellt stimmungsvolle

Für das Advents-Singen an jedem 

Advents-Sonntag wird fleißig in den 

einzelnen Gruppen geprobt.

Lichter-
glanz!

Livestream

Volkstrauertag

Arbeit hinter den 

Kulissen. Ingmar am Pult 

bei der Vorbereitung für 

den Livestream.
Marvin positioniert die Kameras...

... Schmiddi stellt den Ausschnitt ein.

Und der Chor?

Der singt sich warm...

... mit lustigen Atemübungen.

Kyra und Sven Rundfeldt 
in Aktion.

Kirchengemeinde Bad Ei lsen

Gospelchor

Kreuz und quer

Livestream
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Bad Eilsen Steinbergen miteinander

„Warum gehst
du da eigentlich 

noch hin?“
...fragt mich ein Bekannter aus Schulta-
gen, den ich während eines Spaziergangs 
tre� e. Im ersten Augenblick weiß ich gar 
nicht worum es geht, was er damit meint. 
Doch dann geht mir ein Licht auf, es geht 
wahrscheinlich um die Kirche. Wir unter-
halten uns weiter, doch auf dem Weg nach 
Hause komme ich ins Grübeln. „Warum 
gehe ich eigentlich noch hin?“ 

Ganz einfach, weil ich überzeugt bin, dass 
Jesus Christus jedem Menschen eine 
Gabe mitgibt, von der er möchte, dass 
sie gelebt und geteilt wird in einer christ-
lichen Gemeinschaft. Ganz egal wie groß 
oder klein diese Gabe ist. Gegensätze und 

Anderssein sind nach Gottes Ansicht ja 
kein Hindernis, sondern in aller Verschie-
denheit die Möglichkeit, unsere Welt in sei-
nem Sinne zu gestalten und zu verändern.

Ich schätze an unseren Gemeinden in 
Steinbergen, Engern, Luhden und Bad 
Eilsen die Vielfalt, in der Glaube sichtbar, 
spürbar und erlebbar wird. Die Vielfalt der 
Möglichkeiten, sich einzubringen und die 
Kirchengemeinde mit zu gestalten. Aber 
auch selbst Impulse für ein christliches Le-
ben im Alltag zu bekommen. Mir macht es 
Freude, an vielen Stellen mit dabei zu sein, 
im Gospel-Chor, im Hauskreis, im Gottes-
dienst, beim Posaunenchor, beim Kochen 
auf den Konfi -Freizeiten, beim Kultur-Som-
mer, im Bibelgarten, im Adventsdorf und 
vielem mehr.

Doch manchmal wünsche ich mir mehr 
Menschen, die so denken. Die Freude 
haben, sich in einer christlichen Gemein-

schaft einzusetzen und Glauben weiter 
zu geben. Ich bin ehrlich, viele Entschul-
digungen kann ich nicht nachvollziehen. 
Nein, es ist überhaupt nicht alles perfekt 
und es läuft nicht alles glatt in der Kirche. 
Aber wo ist das schon so? Das ist mensch-
lich und das sind wir ja nun einmal.

Die Freude und die Gemeinschaft geben 
mir immer wieder Aufwind, weiter dabei zu 
sein. Vor allem wenn es nicht so gut läuft 
im Leben, habe ich die Gewissheit, dass 
andere für mich beten, mir Kraft schen-
ken, mich trösten und für mich da sind. 
Ich weiß, da kann ich mich drauf verlas-
sen! Kirche, das ist eine Gemeinschaft, 
die trägt in guten und schlechten Zeiten. 
Das erlebe ich immer wieder!

Unsere Kooperationsgemeinde Steinber-
gen–Bad Eilsen ist lebendig und vielfältig, 
freut sich auf neue Ideen, Kreativität, Mit-
hilfe, ... – im Großen und Kleinen. Christ- 
sein ist Teamsport von Menschen, die 
Jesus nachfolgen. Sind Sie mit dabei? 
Vielleicht sagen dann auch Sie:

Warum ich da noch hin gehe? Weil ich mir 
nichts Besseres für mein Leben vorstellen 
kann. 

Ruth
Everding

Gott, du hast meinem Leben eine
einzigartige Färbung geschenkt.
Lass mich meine Farben zeigen
und sie weiterschenken – 
leuchtend und schön wie ein 

zu geben. Ich bin ehrlich, viele Entschul-
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Sa, 25.12. 10 Uhr  Gemeinsamer Festgottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen,
 Pastor Hendrik Blank

So, 26.12. 10 Uhr  Musicalgottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, 
 Diakon Ingmar Everding, Pastor Hendrik Blank und Team

10 Uhr  Festgottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen, Pastor Stephan Strottmann

Mi, 29.12. 10 Uhr  Andacht unterm Tannenbaum, St. Agnes Kirche Steinbergen,
 Pastor Stephan Strottmann

Fr, 31.12. 1630 Uhr  Andacht zum Jahresausklang, Christuskirche Bad Eilsen, Pastor Lutz Gräber
18 Uhr  Andacht zum Jahresausklang, St. Katharina Luhden, Pastor Lutz Gräber
17 Uhr  Abendmahlsgottesdienst zum Jahresausklang,

  St. Agnes Kirche Steinbergen, Pastor Stephan Strottmann

Januar
Sa, 01.01. 16 Uhr  Gemeinsamer Neujahrsgottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen,

 Pastor Stephan Strottmann

So, 02.01. 1530 Uhr Gemeinsamer Neujahrsempfang mit Andacht, Gemeindehaus Bad Eilsen, 
 Pastor Stephan Strottmann

So, 09.01. 10 Uhr  Gottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, Prädikantin Ruth Everding
18 Uhr  Abendgottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen, Pastor Stephan Strottmann

So, 16.01. 10 Uhr  Gottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, Pastor Lutz Gräber
10 Uhr  Gottesdienst, St. Katharina Luhden, Pastor Hendrik Blank
10 Uhr  Gottesdienst zur Konfi -Anmeldung, St. Agnes Kirche Steinbergen,

 Diakon Ingmar Everding, Pastor Stephan Strottmann

So, 23.01. 10 Uhr  Gottesdienst zur Konfi -Anmeldung, Christuskirche Bad Eilsen,
 Diakon Ingmar Everding, Pastor Hendrik Blank

10 Uhr  Gottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen, Prädikantin Ruth Everding

So, 30.01. 10 Uhr  Gottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, Pastor i.R. Andreas Wömpner
10 Uhr  Gottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen, Pastor Stephan Strottmann

Dezember
So, 28.11. 10 Uhr  Gottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, Pastor Hendrik Blank

10 Uhr  Gottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen, Prädikantin Conny Lossie 

So, 05.12. 10 Uhr  Gottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, Prädikantin Ruth Everding
10 Uhr  Gottesdienst mit Taufe, St. Katharina Luhden, Pastor Hendrik Blank
10 Uhr  Familiengottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen

 Pastor Stephan Strottmann und KiTa Steinbergen

So, 12.12. 10 Uhr  Gottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, Pastor Hendrik Blank
10 Uhr  Gottesdienst mit Taufen, St. Agnes Kirche Steinbergen,

 Pastor Stephan Strottmann

So, 19.12. 10 Uhr  Gottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, Pastor Hendrik Blank
10 Uhr  Gottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen, Pastor Stephan Strottmann

Achtung:  Wir bitten um Anmeldung und Platzreservierung für die Heilig-Abend-
Gottesdienste; Dies ist ab dem 15.12. online über evkirche-eilsen.de oder telefonisch 
im Kirchenbüro (0 57 22 / 8 43 07 möglich. Bitte informieren sie sich über die geltenden 
Corona-Regeln auf den Internetseiten oder über Aushang und Presse!

Fr, 24.12. 15 Uhr  Musicalgottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen,
 Diakon Ingmar Everding, Pastor Hendrik Blank und Team

1630 Uhr  Musicalgottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen,
 Diakon Ingmar Everding, Pastor Hendrik Blank und Team

1630 Uhr  Open-Air-Krippenspiel, Vorplatz St. Katharina Luhden,
 Pastor Lutz Gräber und Team

1830 Uhr  Festgottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, Pastor Hendrik Blank
23 Uhr  Christnacht, Christuskirche Bad Eilsen, Pastor Hendrik Blank mit Gospelchor
23 Uhr  Open-Air-Christnacht, Vorplatz St. Katharina Luhden,

 Pastor Lutz Gräber und Team

Fr, 24.12. 14 Uhr  Familiengottesdienst mit Krippenspiel, St. Agnes Kirche Steinbergen,  
 Pastor Stephan Strottmann und Team

1530 Uhr  Familiengottesdienst mit Krippenspiel, St. Agnes Kirche Steinbergen,
 Pastor Stephan Strottmann und Team

1730 Uhr  Festgottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen,
 Pastor i.R. Reinhard Koller und Magdalena Koller

23 Uhr  Christnacht, St. Agnes Kirche Steinbergen, Pastor Stephan Strottmann

Dezember

20    21  
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Änderungen im Gottesdienstplan!

Es ist leider immer noch möglich, dass sich Gottesdienste

zeitlich verschieben, an anderen Orten stattfinden oder

 zusätzliche Termine sich ergeben.

Die aktuellen Informationen finden Sie:

q  auf "evkirche-eilsen.de" 

q   in den Schaukästen vor den Kirchen

q   im Kirchenbüro unter Tel: 0 57 22 / 8 43 07

Februar
So, 06.02. 10 Uhr  Gottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, Pastor Stephan Strottmann

18 Uhr  Nachtleuchten, St. Katharina Luhden, Team
10 Uhr  Gottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen, Pastor Hendrik Blank

So, 13.02. 10 Uhr  Gottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, Pastor Hendrik Blank
18 Uhr  Abendgottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen, Pastor Stephan Strottmann

So, 20.02. 10 Uhr  Gottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, Pastor Hendrik Blank
10 Uhr  Gottesdienst, St. Agnes Kirche Steinbergen, Pastor Lutz Gräber

So, 27.02. 10 Uhr  Gottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, Pastor Hendrik Blank

In Steinbergen fi nden bis auf weiteres alle Gottedienste unter der 
3-G-Regel statt (geimpft, genesen, getestet; Nachweis erforderlich).

Gesang mit Humor

Gesang mit Humor – in der St. Agnes Kirche Steinbergen
Bitte beachten Sie: Es gelten die jeweils aktuellen Coronaregeln (mindestens „3-G“)!

Anmeldungen sind erforderlich und möglich unter kirche-steinbergen.de oder der 
Telefon-Nummer 0174-8708171. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

  2. Advent  
   So, 05.12.2021  

   16:00 Uhr   

Weihnachts -
Bene� zkonzert

zu Gunsten der Arbeitsgemeinscha
 
"Den Kindern von Tschernobyl"

Blasorchester
"Bückeburger Jäger"

Anmeldung erforderlich.
Es gilt die 2-G-Regel 

Eintritt frei
Spenden zu Gunsten "Der Kinder von Tschernobyl"

Sa, 11.12.
19.30 Uhr

y
y

y

y
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Gemeinsame Sommerkirche
Wir haben gemeinsam mit den Gemeinden Steinbergen, Vehlen, Frille und Meinsen 
Gottesdienst gefeiert. Am 29. August. Um 11 Uhr. An der Muschel. Im Kurpark. Mit dem Gos-
pelchor. Und der Taufe von Maximilian. Zu der Taufe brauchten wir "himmlisches" Wasser. 
Davon gab es allerdings reichlich. Mit anderen Worten: es regnete unerbittlich. Aber alle, die 
dem trotzten, haben einen wunderbaren Gottesdienst gefeiert, der vielleicht gerade deshalb 
lange unvergeßlich bleibt. Und am Ende heißt es: nächsten August im Kurpark....

Hendrik Blank

Schau. Fühle. Handle – barmherzig

Church Night 2021 in der
St. Agnes-Kirche Steinbergen
„Was ist eigentlich eine Church Night?“, fragt 
mich eine Konfi rmandin während der dies-
jährigen Freizeit. Klar, eine „Kirchen-Nacht“ 
dachte ich! Aber besonders macht diesen 
Abend, an dem wir das Reformationsfest be-
gehen, in jedem Jahr das Team von jungen 
Menschen, die einen besonderen Gottes-
dienst vorbereiten. 
In diesem Jahr stand das Thema „Barmher-
zigkeit“ im Mittelpunkt des Abends, der von 
Konfi s und Konfi paten aus Steinbergen und 

Bad Eilsen gemeinsam gestaltet wurde. Sie 
hatten Gebete und Gedanken zu den Werken 
der Barmherzigkeit geschrieben. Die Musik 
und sogar eine Talkshow mitten im Gottes-
dienst wurden ebenfalls von den Jugend-
lichen gestaltet. 
Wer an diesem Abend dabei war, dem wurde 
die reformatorische Entdeckung von Mar-
tin Luther noch einmal ganz neu vor Augen 
geführt. Beschenkt von Gottes Gnade und 
Barmherzigkeit konnten an diesem Abend 
alle, die vor Ort oder per Livestream dabei 
waren in die neue Woche starten. Wer den 
Gottesdienst noch feiern möchte, fi ndet ihn 
auf den Internetseiten der Kirchengemein-
den. Herzlichen Dank an alle Beteiligten. 

Ingmar Everding 

Förderkreis und Fundraising 
für die Diakonenstelle
Die Diakonenstelle für die gemeinsame Kinder-, Konfi - und 
Jugendarbeit ist die wohl ertragreichste Frucht der Koope-
ration unserer Kirchengemeinden Bad Eilsen und Stein-
bergen. Wir sind froh und dankbar, dass Ingmar Everding 
diese Arbeit mit so viel Herzblut und Engagemnet aus-
füllt und so viele Kinder und Jugendliche erreicht. Die 
Berichte und Bilder auch in diesem Kirchenfenster zeugen 
einmal mehr davon.

Um diese Stelle dauerhaft fi nanzieren zu können, hat sich 
der „Förderkreis Kinder & Jugend“ für unsere beiden Kir-
chengemeinden gebildet. Sprecher sind Marc Hain aus 
Luhden und Monika Berlitz-Nähring aus Steinbergen. Mit 
einem Dauerauftrag wird man Mitglied dieses Förder-
kreises und wird regelmäßig über den Fortgang der Arbeit 
informiert. Ein Flyer mit weiteren Infos ist in den Kirchen-
büros, Gemeindehäusern und Kirchen erhältlich.

Parallel starten wir in der zweiten Novemberhälfte ein wei-
teres Mal eine Fundraising-Aktion zur Finanzierung dieser 
Stelle. Dazu schreiben wir gezielt Mitglieder unserer Kir-
chengemeinden ab 60 Jahren aber auch andere Personen 
und Firmen persönlich an, um sie über unser Anliegen zu 
informieren und um Spenden zu bitten. In Zeiten knapper 
werdenden Mitteln wollen wir so dieses wichtige Arbeits-
feld kirchlicher Gegenwart und Zukunft stärken. 

Sehr dankbar sind wir dafür, dass auch die Samtgemeinde 
Eilsen die Diakonenstelle zur Hälfte mit fi nanziert.

Wenn auch Sie dazu beitragen wollen, dass wir weiter so 
tolle und vielfältige Angebote für Kinder und Jugendliche 
machen können, spenden Sie gern auf dieses Konto: 

DE89 2559 1413 0002 2250 02 der Kirchengemeinde 
Bad Eilsen bei der Volksbank Schaumburg eG

Wir freuen uns über jede Unterstützung! 

Förderkreis und Fundraising 
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2. Konfi rmations-Runde im September:
Nachdem im Juni die erste Hälfte unserer 
Konfi rmandinnen und Konfi rmanden einge-
segnet wurde, konnte am 12. September im 
Kurpark Bad Eilsen und am 19. September in 
der St. Agnes-Kirche Steinbergen die zweite 
Hälfte ihre Konfi rmation feiern. Im festlichen 
Rahmen und mit kräftiger Unterstützung der 
Konfi -Paten wurden der jeweiligen „Loca-
tion“ geschuldet zwei ganz unterschiedliche 
Gottesdienste gefeiert. Wie im Juni ging es 
um das Thema Wasser, und Felix Nagel ließ 
es sich auch als Petzer Pastor nicht nehmen, 
gemeinsam mit Ingmar Everding den frisch 
Konfi rmierten Gottes „bunten Segen aus der 
Flasche“ mit auf den Weg zu geben. Auch 
das Wetter spielte wieder mit und trug zum 
fröhlichen Miteinander bei.

September 2021

Bunter Segen aus der Flasche in
der St. Agnes Kirche in Steinbergen

Bunter Segen aus der 
Flasche im Kurpark  
in Bad Eilsen.

Die Steinberger 
Konfi s mit ihren

Paten und "geist-
lichem Begleit-

schutz"! 

Die Bad Eilser 
Konfi rmanden 
zum Glück im 

Trockenen und 
später sogar mit 

Sonne!

Impuls » halb voll oder halb leer?

Herzliche Glück- und Segenswünsche 
an alle Konfi rmierten!

Sichtbare
Vorfreude: 
Gleich geht's 
los …

q
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Wie ist es,
wenn wir in einer    

Gruppe beten?

            
   … ich heiße Noemi Wehr und möchte 
euch gerne von meiner ersten Konfi rman-
den-Freizeit erzählen, die in der ersten 
Woche der Herbstferien stattgefunden hat.

Am Samstag, den 16.10. ging es um 10:00 
Uhr in Bad Eilsen vor der Christuskirche 
mit dem Reisebus los. Mit den beiden 
Konfi rmanden Kursen, sprich dem aus 
Steinbergen und dem aus Bad Eilsen ging 
es nach Heubach in Thüringen. Am Nach-
mittag sind wir dort angekommen und ha-
ben erstmal ganz entspannt unsere Ko­ er 
ausgeräumt und die neue Umgebung er-
kundet. Nach dem Abendessen fand das 
Abendprogramm für diesen Tag statt. Da 
wir keine Kennlernfahrt hatten, um die an-
deren Konfi s kennenzulernen, haben wir 
ein paar Kennlernspiele gespielt. Später 
am Abend gab es dann noch eine Andacht, 

wo wir in das Thema Barmherzigkeit einge-
führt wurden. Dieses Thema begleitete uns 
anschließend über die ganze Freizeit.

Am nächsten Tag war um 08:15 Uhr die 
Morgenandacht und danach gab es Früh-
stück. Zwischen den Einheiten hatten 
wir Pausen, in denen wir in dem nahge-
legenen, sehr schönen Wald spazieren 
gehen, Tischtennis, Beachvolleyball oder 
Fußball spielen konnten oder zu den Ponys 
und Ziegen gehen durften.

In den Morgen-/ und Abendan-
dachten hat uns öfters Elisabeth 
von Thüringen besucht, die uns 
sehr viel über unser Thema Barm-
herzigkeit erzählt hat. 

Bei den Abendprogrammen haben wir je-
den Tag was Neues gemacht. 

Am Sonntag sind wir ganz im Dunkeln 
ohne Taschenlampen zu einer Kirche 
gelaufen. Dort haben wir einen Abend-
gottesdienst gefeiert. An einem anderen 
Tag haben wir „Wetten was“ gespielt. Wir 
wurden in sechs Teams aufgeteilt, ganz 
durcheinander und mussten gegen an-
dere Teams antreten. Einmal hatten wir 
auch eine „Horror-Nachtwanderung“ auf 
dem Programm.

Die Freizeit verging wie im Fluge und ich 
war am Ende richtig traurig als die Fahrt 
vorbei war! Aber ich weiß jetzt schon das 
ich nächstes Jahr als Konfi -Patin wieder 
mitfahre!

Im Wald mit dem 
Ranger unterwegs

Wie ist es,

mitfahre!

Wie ist es,q

Hier wird � eißig nach 
Gebeten gesucht

            
   … ich heiße Noemi Wehr und möchte 

Hallo Konfi-Freizeit 2021
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Geboren und aufgewachsen in Südafrika, 
was treibt dich hier nach Schaumburg? 

Seit Dezember 2020 lebe ich in Badenweiler 
in Baden-Württemberg, dort arbeite ich als Au-
pair in einer Familie mit vier kleinen Kindern. 

In meinem Theologiestudium in Pretoria habe 
ich während eines Auslandssemesters das 
Leben in Deutschland kennengelernt. Das 
Sommersemester 2019 verbrachte ich in Tü-
bingen und habe in dieser Zeit viele Freund-
schaften geschlossen. Ich habe auch viele an-
dere positive Erfahren gesammelt, so dass ich 
mich nach dem Abschluss in der Heimat  für 
einen Auslandsaufenthalt in Deutschland ent-
schieden habe. Deutschland hat mich schon 
vorher fasziniert, in dem Land in dem Luther 
die Kirche reformiert  hat und viele interes-
sante Christen Einfl uss hatten.  

Aufgewachsen bin ich als ältestes von drei 
Kindern in einem kleinen Dorf mit dem Na-
men Heidelberg. Schon früh habe ich eine be-
sondere Beziehung zur Kirche entwickelt. So 
waren die Gottesdienstbesuche mit meinen 
Eltern für mich immer  spannend und die Litur-

gie hat mich besonders angesprochen. Schon 
als Kind habe ich mir nach dem Gottesdienst  
zuhause das Bügelbrett ausgeklappt und mit 
einer Bibel ausgestattet. Dann habe ich mit 
meiner jüngeren Schwester Gottesdienst ge-
feiert. So war für mich der Grundstein für mei-
ne Berufung schon früh gelegt und nach der 
11. Klasse stand dann fest, dass ich Pastorin 
werden möchte und in einer Gemeinde arbei-
ten möchte.  

Hat sich die politische Situation in Südafrika 
stabilisiert und gibt es ein gutes Miteinander 
mit den vielfältigen Kulturen? 

Die Apartheid ist zwar o�  ziell Geschichte, aber 
ich werden mein Leben lang diese „Schuld“ 
tragen, da ich eine weiße Hautfarbe habe. Da-
bei ist es egal, dass ich erst 1995 geboren bin 
und somit zur „born free“ Generation gehöre, 
also zu der Generation nach der Apartheid. 
1994 fand die erste Wahl in Südafrika unter 
den Bedingungen des allgemeinen Erwach-
senenwahlrechts statt und dieser Zeitpunkt 
steht somit für das  Ende der Rassentrennung 
und der Apartheid-Politik in Südafrika.

hoe gaan dit *
Sicherheit ist seit einigen Jahren ein großes 
Thema. Durch den Anstieg der  Armut ist auch 
die Kriminalitätsrate enorm gestiegen. Es ist 
schwer einzuschätzen, ob sich die Situation 
weiter zuspitzt und wie sich die Lage im Land 
weiter entwickelt. In dieser angespannten 
Lage ist ein unbeschwertes Leben ohne Angst 
um die Familie nur schwer  möglich. Die Angst 
schwingt immer mit, egal ob  man am Abend 
allein unterwegs ist oder an einer roten Ampel 
halten muss. 

Wann hast du den Endschluss gefasst, dei-
nen Lebensmittelpunkt nach Deutschland zu 
verlegen?

Zwei Gründe waren für mich entscheidend: 
zum Ersten ist es so gut wie unmöglich als 
Frau in Südafrika den Beruf als Pastorin aus-
zuüben und zum Zweiten war der Aspekt der 
Sicherheit ganz bedeutend.So habe ich mich 
nach meinem Abschluss um eine Au-pair Stel-
le in Deutschland bemüht. Der erste Kontakt 
zu den Gastfamilien verlief digital und mir wur-
de schnell klar, dass meine jetzige Au-pair Fa-
milie die richtige Wahl sein würde.

Durch die Reisebeschränkungen mit Covid-19 
war die Ausreise sehr schwierig, aber gerade 
noch rechtzeitig möglich. In Deutschland an-
gekommen sorgte der Lock-down für weitere 
Einschränkungen. So war die erste Zeit in der 
Familie sehr intensiv und es hat sich ein be-
sonderes Verhältnis entwickelt. 

Bei der Suche nach einer Anstellung als Pa-
storin bin ich durch meine Au-pair Mutter 
(aufgewachsen in Rehren) auf die Landes-
kirche Schaumburg-Lippe aufmerksam ge-
macht worden.

Deutschland ist im Ausland bekannt für Sau-
erkraut und Weißwurst. Hast du schon bei 
uns schon dein Lieblingsgericht gefunden? 

Ich bin Vegetarierin, sicher für Südafrikaner 
sehr unüblich, aber ich fi nde den Flammenku-
chen mit Ziegenkäse und Feigen besonders le-
cker. In meiner Gastfamilie in Süddeutschland 
habe ich natürlich auch schon die typischen 
Spätzle und Maultaschen kennengelernt. 

Wie verbringst Du deine Freizeit? 

Im Schwarzwald habe ich das Spazierenge-
hen im Wald kennen und lieben gelernt. So 
etwas gibt es so bei uns in Südafrika nicht. 
Neben Lesen ist auch das Schreiben von Ge-
dichten eine Leidenschaft von mir. Besonders 
schätze ich das Tre¢ en von Freunden.  

Gibt es ein biblischen Spruch oder ein Lied, 
das dich durch dein Leben geleitet? 

Rut 1, 16-17: „Wo du hingehst, da will ich 
auch hingehen; wo du bleibst, da bleibe ich 
auch. Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist 
mein Gott. Wo du stirbst, da sterbe ich auch, 
da will ich auch begraben werden. Der HERR 
tue mir dies und das, nur der Tod wird mich 
und dich scheiden.“ In meiner Prüfungspre-
digt habe diesen Text passend zum nationalen 
Frauentag, der in Südafrika am 9. August ge-
feiert wird, ausgewählt. 

Ich bedanke mich für das interessante Ge-
spräch und wünsche dir Gottes Segen für 
deinen Berufsstart. 

Ulrike Tubbe-Neuberg

Im Dezember beginnt Sariné Potgieter
ihr Vikariat hier in der Schaumburg – Lippischen 
Landeskirche und wird in unseren Kirchenge-
meinden häufi ger im Einsatz sein. Wir möchten 
Ihnen diese junge Frau näher vorstellen und ha-
ben sie bei einer Tasse Tee interviewt.

* (hoe chan dit) Das ist Africaans und heißt auf deutsch „Wie geht es dir?” 
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Was wird aus uns werden? Wie wird es 
weitergehen im alltäglichen Leben, aber 
auch mit unserer Welt im Ganzen? Selten 
haben so viele Menschen mit Verunsiche-
rung und Angst in die Zukunft geblickt 
wie heute. Als Christ*innen glauben wir, 
dass Gott die Welt in seiner Hand hat und 
nicht an deren Untergang. Der Bibeltext 
aus Jeremia 29,14 ist klar: 

Ich werde euer Schicksal zum Guten wenden…, sagt Gott.
Frauen aus England, Wales und Nord-Irland laden diesmal ein, den Spuren der Ho� nung 
nachzugehen. Gemeinsam wollen wir Ho� nung weitergeben und wachsen lassen, mit 
Gottes Hilfe.

Leider konnten wir den letzten Weltgebetstag nicht so feiern wie gewohnt. Doch ein wun-
derschöner Gottesdienst, der auch auf dem YouTube Kanal unserer Kirchengemeinde
zu sehen war, ließ ein bisschen Gemeinschaftsgefühl aufkommen. Wir ho� en, am 
4. März 2022 wieder einen schönen Gottesdienst, mit anschließendem gemütlichen 
Beisammensein, feiern zu dürfen. Wir sind doch schon alle gespannt welche kulina-
rischen Spezialitäten uns erwarten, oder? Wer Lust hat am Vorbereiten, kann sich bei 
den Kirchenbüros melden. 

Ruth Everding

Aufbruch und Veränderung in unserer Evangelisch-Lutherischen Landeskirche 
Schaumburg-Lippe: Unsere 22 Gemeinden schließen sich zu Regionen zusammen.
Wir entwickeln neue Wege, Kirche zu sein, Menschen zu erreichen und gemeinschaft-
lich und zukunftsfähig Glaube zu leben.

So tre  en sich regelmäßig engagierte Ehren- und Hauptamtliche aus Bad Eilsen, Stein-
bergen und Vehlen um genau hieran zu arbeiten.

Wenn Sie der Begri   "Prozessapostel" neugierig macht oder Sie sich informieren möch-
ten, was in unserer Kirche diskutiert wird um auch in Zukunft die frohe Botschaft von 
Jesus Christus in Schaumburg-Lippe zu verkündigen und Nächstenliebe praktisch wer-
den zu lassen, schauen Sie gerne rein:

          www.landeskirche-schaumburg-lippe.de/kirche-leben/beratungsprozess

Unsere "Prozessapostel", die Sprecher*innen

jeder Gemeinde, bei der Kickoff-Veranstaltung mit

der Synodenpräsidentin, Frau Daniela Röhler.
Unsere "Prozessapostel", die Sprecher*innen

jeder Gemeinde, bei der Kickoff-Veranstaltung mitUnsere "Prozessapostel", die Sprecher*innen

jeder Gemeinde, bei der Kickoff-Veranstaltung mitUnsere "Prozessapostel", die Sprecher*innenUnsere "Prozessapostel", die Sprecher*innen

jeder Gemeinde, bei der Kickoff-Veranstaltung mitUnsere "Prozessapostel", die Sprecher*innen

jeder Gemeinde, bei der Kickoff-Veranstaltung mitUnsere "Prozessapostel", die Sprecher*innen

Gemeinsam noch besser werden

22 Gemeinden machen sich

auf den Weg in die Zukunft

          www.landeskirche-schaumburg-lippe.de/kirche-leben/beratungsprozess

4. März 2022 wieder einen schönen Gottesdienst, mit anschließendem gemütlichen 
Beisammensein, feiern zu dürfen. Wir sind doch schon alle gespannt welche kulina-
rischen Spezialitäten uns erwarten, oder? Wer Lust hat am Vorbereiten, kann sich bei 
den Kirchenbüros melden. 

Herc
Einn!
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am Kirchturm Bad Eilse
n

      Weitere     Informationen und Hinweise zu den Hygienebestimmungen auf evkirche-eilsen.de

am Kirchturm Bad Eilse
n

22777.. NNoovveemmbbeerr –– 2266.. DDDDDDDDDDDDDeeeeeeeezzzzzzzzzzeeeeeeeeeeeeeeemmmmmmm
bbeerr

22002211

Im Hüttendorf Im Hüttendorf Im Hüttendorf Im Hüttendorf Im Hüttendorf Im Hüttendorf Im Hüttendorf Im Hüttendorf Im Hüttendorf Im Hüttendorf Im Hüttendorf Im Hüttendorf Im Hüttendorf Im Hüttendorf Im Hüttendorf Im Hüttendorf Im Hüttendorf Im Hüttendorf Im Hüttendorf Im Hüttendorf Im Hüttendorf 
stöbernstöbernstöbernstöbernstöbernstöbernstöbernstöbern

WeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarkt
27. November 11–19 Uhr27. November 11–19 Uhr27. November 11–19 Uhr27. November 11–19 Uhr27. November 11–19 Uhr27. November 11–19 Uhr27. November 11–19 Uhr27. November 11–19 Uhr27. November 11–19 Uhr27. November 11–19 Uhr27. November 11–19 Uhr27. November 11–19 Uhr27. November 11–19 Uhr27. November 11–19 Uhr27. November 11–19 Uhr27. November 11–19 Uhr27. November 11–19 Uhr

AdventsStimmung AdventsStimmung AdventsStimmung AdventsStimmung AdventsStimmung AdventsStimmung AdventsStimmung AdventsStimmung AdventsStimmung AdventsStimmung AdventsStimmung AdventsStimmung AdventsStimmung AdventsStimmung 
genießengenießengenießengenießengenießengenießengenießengenießengenießengenießengenießengenießengenießengenießengenießengenießengenießengenießengenießengenießengenießen

Jederzeit Jederzeit Jederzeit Jederzeit Jederzeit Jederzeit Jederzeit Jederzeit Jederzeit Jederzeit stöbern und staunenstöbern und staunen
an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten an den Fenstern der Hütten 

und des Gemeindehauses. und des Gemeindehauses. und des Gemeindehauses. und des Gemeindehauses. und des Gemeindehauses. und des Gemeindehauses. und des Gemeindehauses. und des Gemeindehauses. und des Gemeindehauses. und des Gemeindehauses. und des Gemeindehauses. und des Gemeindehauses. und des Gemeindehauses. 

Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und Nach den Gottesdiensten und 
zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können zu den Programmzeiten können 

Weihnachtliche und andere Weihnachtliche und andere Weihnachtliche und andere Weihnachtliche und andere Weihnachtliche und andere Weihnachtliche und andere Weihnachtliche und andere Weihnachtliche und andere 
KreativprodukteKreativprodukte aus den  aus den  aus den  aus den  aus den  aus den 
Hütten erworben werden.Hütten erworben werden.Hütten erworben werden.Hütten erworben werden.Hütten erworben werden.Hütten erworben werden.

Außerdem ist der Außerdem ist der Außerdem ist der Außerdem ist der 
Bücherflohmarkt geöffnet.Bücherflohmarkt geöffnet.

27.11.27.11.27.11.  110000 Uhr  Uhr WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT der örtlichen Vereine und Gruppen  der örtlichen Vereine und Gruppen  der örtlichen Vereine und Gruppen  der örtlichen Vereine und Gruppen  der örtlichen Vereine und Gruppen 
         –  1900  Uhr  und   Uhr  und   Uhr  und ERÖFFNUNG des AdventsdorfesERÖFFNUNG des AdventsdorfesERÖFFNUNG des Adventsdorfes
   (Es gilt 3G | Weitere Infos zum Programm unter evkirche-eilsen.de)   (Es gilt 3G | Weitere Infos zum Programm unter evkirche-eilsen.de)   (Es gilt 3G | Weitere Infos zum Programm unter evkirche-eilsen.de)   (Es gilt 3G | Weitere Infos zum Programm unter evkirche-eilsen.de)   (Es gilt 3G | Weitere Infos zum Programm unter evkirche-eilsen.de)   (Es gilt 3G | Weitere Infos zum Programm unter evkirche-eilsen.de)   (Es gilt 3G | Weitere Infos zum Programm unter evkirche-eilsen.de)   (Es gilt 3G | Weitere Infos zum Programm unter evkirche-eilsen.de)   (Es gilt 3G | Weitere Infos zum Programm unter evkirche-eilsen.de)

  14  1400 Uhr  Posaunenchor CVJM Bad Eilsen-Rolfshagen Uhr  Posaunenchor CVJM Bad Eilsen-Rolfshagen Uhr  Posaunenchor CVJM Bad Eilsen-Rolfshagen Uhr  Posaunenchor CVJM Bad Eilsen-Rolfshagen

 17 17 173030 Uhr Schaumburger Trachtenkapelle  Uhr Schaumburger Trachtenkapelle  Uhr Schaumburger Trachtenkapelle  Uhr Schaumburger Trachtenkapelle 
   Weihnachtsserenade bei Kerzenschein   Weihnachtsserenade bei Kerzenschein   Weihnachtsserenade bei Kerzenschein

28.11. 1000 Uhr   Uhr  Gottesdienst zum 1. AdventGottesdienst zum 1. AdventGottesdienst zum 1. Advent  

 1700 Uhr  Advents-SingenAdvents-SingenAdvents-SingenAdvents-Singen
   Posaunenchor CVJM Bad Eilsen- Rolfshagen     Posaunenchor CVJM Bad Eilsen- Rolfshagen     Posaunenchor CVJM Bad Eilsen- Rolfshagen     Posaunenchor CVJM Bad Eilsen- Rolfshagen     Posaunenchor CVJM Bad Eilsen- Rolfshagen     Posaunenchor CVJM Bad Eilsen- Rolfshagen     Posaunenchor CVJM Bad Eilsen- Rolfshagen     Posaunenchor CVJM Bad Eilsen- Rolfshagen     Posaunenchor CVJM Bad Eilsen- Rolfshagen  

05.12.05.12. 10 1000 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent Gottesdienst zum 2. Advent Gottesdienst zum 2. Advent Gottesdienst zum 2. Advent 

  1700 Uhr  Uhr Advents-SingenAdvents-Singen mit der Band [A]Cross   mit der Band [A]Cross  

11.12. 193030 Uhr Benefi zkonzertBenefi zkonzertBenefi zkonzertBenefi zkonzert Bückeburger Jäger  Bückeburger Jäger  Bückeburger Jäger 
  zu Gunsten der Tschernobylhilfe      zu Gunsten der Tschernobylhilfe    

   (Es gilt 2G und Anmeldung im Voraus | Weitere Infos unter evkirche-eilsen.de) (Es gilt 2G und Anmeldung im Voraus | Weitere Infos unter evkirche-eilsen.de) 

12.12. 1000 Uhr Gottesdienst zum 3. AdventGottesdienst zum 3. AdventGottesdienst zum 3. AdventGottesdienst zum 3. Advent  

 1700 Uhr Advents-SingenAdvents-Singen
   mit Kyra und Sven Rundfeldt vom Gospelchor     mit Kyra und Sven Rundfeldt vom Gospelchor     mit Kyra und Sven Rundfeldt vom Gospelchor     mit Kyra und Sven Rundfeldt vom Gospelchor     mit Kyra und Sven Rundfeldt vom Gospelchor     mit Kyra und Sven Rundfeldt vom Gospelchor     mit Kyra und Sven Rundfeldt vom Gospelchor     mit Kyra und Sven Rundfeldt vom Gospelchor  

19.12.19.12. 10 1000 Uhr Gottesdienst zum 4. AdventGottesdienst zum 4. AdventGottesdienst zum 4. Advent    

 17 1700 Uhr Advents-SingenAdvents-Singen mit dem gemischen Chor Eilsen   mit dem gemischen Chor Eilsen  

>> anschl. Beisammensein im Adventsdorf mit Getränken und Snack>> anschl. Beisammensein im Adventsdorf mit Getränken und Snack>> anschl. Beisammensein im Adventsdorf mit Getränken und Snack>> anschl. Beisammensein im Adventsdorf mit Getränken und Snack>> anschl. Beisammensein im Adventsdorf mit Getränken und Snack>> anschl. Beisammensein im Adventsdorf mit Getränken und Snack

27.11.27.11.  11  110000 Uhr  Uhr WEIHNACHTSMARKT der örtlichen Vereine und Gruppen 

PPPPPPPPPPrrrrrrrrrrrroooooooooooooooooooggggggggrrrr
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Im Wiesengrund 12
31707 Heeßen

0 57 22/ 90 500 80

Bahr Modultechnik GmbH
Luhden, 0 57 22 / 99 33 - 0

Busch Bestattungen,
Bad Eilsen, 0 57 22 / 37 24

Fahrschule Bormann Bahnhofstraße 14, 
Bad Eilsen, 0171 / 70 75 162

Frank‘s Fahrschule Friedrichstraße 14, 
31707 Bad Eilsen, 0 175 / 8 31 08 80

EDEKA Bolinger Bahnhofstraße 16, 
Bad Eilsen, 0 57 22 / 9 05 00 55

Klaus Heise Friseurmeister, Bad Eilsen 
Telefon 0 57 22 / 8 42 00

Insinger & Rinne Kranken- und Altenpfl ege-
dienst/Tagespfl ege, 0 57 22 / 8 18 70

Julianen Apotheke Eilsen
0 57 22 / 8 41 35

Hotel Landhaus Lahmann Fam. Schöne-
mann, Harrlallee 3, 0 57 22 / 83 33

Marklerbüro Kurt Nonnenberg, 
Friedrichstraße 4, Bad Eilsen

Mobile Pflege mit Herz & Hand GmbH
Heeßen, Telefon 0 57 22 / 2 88 09 96

Gisela Nievert, Steuerberaterin
Am Sonnenbrink 6, Luhden, 0 57 22 / 8 14 38

Offener Hauskreis 14- tägig donnerstags 
um 19:30 Uhr 0 57 22 / 8 11 47

Volkhard Simoneit Praxis für Zahnheil-
kunde, Bad Eilsen 0 57 22 / 8 55 10

0 57 22 / 99 600 57 22 / 9 99 99anjahain-design.de 

Bückebergstraße 36
31710 Buchholz
0 57 51 / 57 26

Hier kann auch Ihr Name oder Ihr Logo stehen!
Sie möchten die Produktion des Gemeindebriefes unterstützen? Sehr gerne!
Weitere Information erhalten Sie im Kirchenbüro und unter 0 57 22 / 8 43 07.

ZEIT ZUM GENIESSEN, ZUHÖREN UND MITSINGEN.

Advents - Singen
Wir freuen uns in diesem Jahr auf ein Adventssingen mit viel 
Abwechslung in der beleuchteten Christuskirche – nach den 
geltenden Hygiene-Vorschriften und mit Abstand.

An jedem Adventssonntag um 17 Uhr möchten wir 
Weihnachten ein Stück näher kommen, in Gemeinschaft mit 
einer weihnachtlichen Geschichte und wunderschöner Musik 
in der beleuchteten Christuskirche. Herzliche Einladung!

 28.11. CVJM Posaunenchor Bad Eilsen/Rolfshagen

5.12. [A]Cross Kirchenband Rock – Pop – Worship

12.12. Kyra & Sven Rundfeldt vom Gospelchor „Sing and Pray“

19.12. Ulrike Köhler vom Gemischten Chor Bad Eilsen

Neujahrs-Empfang
                                     mit Andacht

 Sonntag, 2. Januar 2022, 15:30 Uhr

 Im Gemeindehaus Bad Eilsen
 gibt es neben einem geistlichen Impuls 
 Zeit für Rückblick und Ausblick, Gespräch und Austausch.

Wir danken herzlich den Unterstützern des Gemeindebriefes:

ZEIT ZUM GENIESSEN, ZUHÖREN UND MITSINGEN.
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Montag: 
Kirchencafé 15.30 Uhr  Kirchenzentrum Luhden
Luhden 1. Montag i. Monat � Gemeindebüro 0 57 22 / 8 43 07

Gemischter Chor 19.30 Uhr  Gemeindehaus Bad Eilsen
   � Frau Wischnat: 0 57 22 / 8 14 12

Gospelchor 20 Uhr  Kirchenzentrum Luhden
   � Fam. Everding 0 57 22 / 8 11 47

Dienstag:
Tür an Tür Zeiten variabel, bitte  Gemeindehaus Bad Eilsen

  telefonisch erfragen! � Gerhard Hasse 0 57 22 / 82 28

Mittwoch:
Fröhliches  15 Uhr, ab 8.9.2021  Gemeindehaus Bad Eilsen
Kirchencafé 1. Mittwoch i. Monat � Gemeindebüro 0 57 22 / 8 43 07

Teamer Turm Treff 18 – 20 Uhr  Kirchturm Bad Eilsen
   � I. Everding 0 57 22 / 7 18 97 73

Donnerstag: 
Konfi-Kurs 17 – 19 Uhr  Gemeindehaus Bad Eilsen

  14-tägig � I. Everding 0 57 22 / 7 18 97 73

Offener Hauskreis 19 Uhr  Treffpunkte zu erfahren bei
  14-tägig � Fam. Everding 0 57 22 / 8 11 47

Freitag:  
Posaunenchor 19.30 Uhr  Gemeindehaus Bad Eilsen

   � Fam. Schramke 0 57 22 / 8 44 52

 Kirchenbüro
Katrin Dütsch, Susanne Vauth
Friedrichstr. 3, 31707 Bad Eilsen
Tel: 0 57 22 / 8 43 07
E-Mail: badeilsen@lksl.de

Öffnungszeiten
Mo: 9–11 Uhr 15–16 Uhr
Do: 9–11 Uhr –
Fr: 9–11 Uhr –
und nach telefonischer 
Vereinbarung

Homepage
www.evkirche-eilsen.de

Pfarrstelle I
Pastor Hendrik Blank
Friedrichstr. 3
31707 Bad Eilsen
Tel: 0 57 22 / 91 41 68
E-Mail: h.blank@lksl.de

Pfarrstelle II
Bis auf weiteres vakant. 
Vakanzvertretung siehe
Pfarrstelle I

Pastor für die Kitas:
Pastor Hendrik Blank
Friedrichstr. 3
31707 Bad Eilsen
Tel: 0 57 22 / 91 41 68
E-Mail: h.blank@lksl.de

Ev. Kindertagesstätte Sinai
Leiterin: Frau Antonia Naumann
Schulstr. 12
31707 Heeßen
Tel: 0 57 22 / 8 46 04
Fax: 0 57 22 / 8 90 725
www.evkita-eilsen.de

Ev. Kindertagesstätte Emmaus
Leiterin: Frau Heike Rehling
Schulstr. 5a
31707 Heeßen
Tel: 0 57 22 / 28 66 961
Fax: 0 57 22 / 89 08 411
www.evkita-eilsen.de

Diakon der Kirchengemeinde
Ingmar Everding
Tel: 0 57 22 / 7 18 97 73
E-Mail: 
i.everding@evkirche-eilsen.de

Telefonseelsorge
0800 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon
kostenlose Rufnummer!
0800 / 111 0 333

Diakonisches Werk 
der Ev.-luth. Landeskirche
Schaumburg-Lippe
Tel. 0 57 21 / 9 93 00

Informationen zum 
Friedhof Luhden
Tel: 0 57 22 / 8 43 07

Tür an Tür
Frau Irene Wallbaum
Tel: 0 57 22 / 8 90 10 94

Herr Gerhard Hasse 
Tel: 0 57 22 / 82 28, 
E-Mail: tat@evkirche-eilsen.de

Artikel und Fotos für den 
Gemeindebrief:
gemeindebrief@
                     evkirche-eilsen.de

Herausgeber:  Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bad Eilsen

V.i.S.d.P.: Hendrik Blank

Redaktion:  Hendrik Blank, Anja Hain

   Konto: Sparkasse Schaumburg
  IBAN: DE66 2555 1480 0341 2944 78  
  BIC: NOLADE21SHG
  Stichwort: Gemeindebrief

Layout + Satz: Anja Hain Grafik + Design, Luhden, anjahain-design.de

Druck: Gemeindebrief Druckerei, Martin-Luther-Weg 1
  29393 Groß Oesingen

Impressum Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: 31.01.2022

Wichtige Adressen und Telefonnummern
gg dd TTeelleeffoonnnnuummmmeerrnnGruppen – Zeiten – Kontakte Adressen und Telefonnummern
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Material:
Goldpapier
Runder Gegenstand als Schablone
(Untertasse, ...)
Bleistift 
Schere
Etwas Garn 
Evtl. eine Kugel/Perle

Ritas Bastel-Idee 
zur Weihnachtszeit:

1. Einen beliebig großen Kreis aufzeichnen 
(Untertasse o.Ä), ausschneiden und 
2x falten, zu einem Viertelkreis.

2. Nun abwechselnd von rechts 
und von links einschneiden 

(0,5 bis 1 cm Abstand) 
NICHT DURCHSCHNEIDEN!

3. Vorsichtig auffalten und 
von der Mitte her nach oben ziehen. 
Einen Faden anbringen und wenn 
gewünscht mit einer Perle beschweren.

Rita Schefzyk

Ritas Bastel-Idee 




